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CSD-Botschafter*innen 2017–  
Queer Refugees for Pride
Deutsche Übersetzung auf www.csd-leipzig.de 

„Queer Refugees for Pride” is a self-organized society 
which was launched by asylum seekers/refugees in 2016.
Lesbians, gays, bisexuals, transgender, queer and intersex 
(LGBT*QI) people are one the most persecuted individuals 
in the world today. In many countries LGBT*QI people reg-
ularly face harassment, arrest, persecution, interrogation, 
torture and beatings.
These human rights violations propel thousands to flee from 
their countries. Now without focused attention and assis-
tance from the international humanitarian community, these 
refugees still being deprived of basic safety or protection. 
The lucky ones who managed to escape successfully often 
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find that conditions in their countries of transit are not much 
better than in those they fled from. Most refugees who try 
to find asylum in Europe are moving to Germany or other 
West European countries.
LGBT*QI people are often targeted for violence by author-
ities or civilians whom the authorities cannot or do not want 
to stop. In some places, the situation is so difficult that refu-
gees fear going outside during the day. 
Queer Refugees for Pride supports and advocates to refu-
gees who are seeking protection of persecution based on 
sexual orientation, gender identity, or HIV status. We are 
engaging in outreach, advocacy and public education on 
LGBT*QI refugee issues. 
The initiative works resolutely to break down systemic bar-
riers to their (ours) safety and shelter. As a trusted leader of 
LGBT*QI asylum seekers/refugees and their advocates, 
Queer Refugees for Pride does preparatory work for 
changes by researching the problems and aiming to trans-
form its expertise into essential advocacy.
Another aim is to create the network of all of the organiza-
tions in Germany which work with or for LGBT*QI asylum 
seekers/refugees problems.
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Our truly mission is 

— �Participation in public demonstrations like Cristopher 
Street Days in all over Germany to promote the visibility;

— �Empowering of LGBT*QI asylum seekers/refugees to be-
come a visible and motivate them to self-organize;

— �To promote and protect the right of asylum seekers/refu-
gees regardless of their sexual orientation or gender 
identity;

— �To stand against all forms of violence, discrimination  
and human rights violations against lesbian, gay, bi
sexual, transgender*, queer and intersex asylum seekers/ 
refugees; 

— �To promote the visibility and full participation in social 
and civil life of lesbian, gay, bisexual, transgender, queer 
and intersex people; 

— �To propose cultural and social policies and create debates 
around LGBT*QI asylum seekers/refugee problems; 

— �To eliminate LGBT*QI asylum seekers/refugee issues as 
part of mainstream human rights discourse;

— �To do research of situations in LGBT*QI asylum seekers/
refugees life’s;

— �To generate outreach, advocacy and public advocacy 
on LGBT*QI asylum seekers/refugee issues.
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Emanzipatorischer Block 
Leipzig
emanzipatorischerblock.blogsport.de/

Wir sind ein linksradikales Bündnis, das sich 2015 aus der 
dringenden Notwendigkeit heraus gründete, beim Leipzi-
ger CSD mitzumischen. Queer wurde von einem politischen 
Identitäts- und Kampfbegriff zu einem Attribut der Cool-
ness, das konsumiert und verkauft werden kann. Dagegen 
wenden wir uns!
Emanzipation und queer bedeutet, sich von gesellschaftli-
chen Fesseln zu lösen, althergebrachte Normen, Werte und 
Traditionen zu kritisieren, zu verändern und schlussendlich 
die Verhältnisse zu stürzen. Emanzipation ist die bewusste 
politische Aktion, sich Freiheit zu erkämpfen – für ein Leben 
ohne kapitalistische Zwänge, staatliche Kontrolle oder ge-
sellschaftliche Ausgrenzung.
Anstatt die Kämpfe unterdrückter Gruppen gegeneinander 
auszuspielen, wollen wir grenzenlos solidarisch sein und 
alle emanzipatorischen Kämpfe verbinden!

Unsere Veranstaltungen zum CSD Leipzig:
emanzipatorischerblock.blogsport.de
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„Hier sollte Ihr  
Titel stehen“ –  
Depromotionen  
an der Universität 
Leipzig

Ausstellungseröffnung  Augusteum 
 Universität Leipzig  04109 Leipzig  
 Öffnungszeiten Ausstellung: 7.–21. Juli 
 täglich 8:00–18:00 Uhr  Eintritt: frei

Der Doktorwürde unwürdig! Dieses Urteil wurde zwischen 
1885 und 1945 über einige Wissenschaftler an der Univer-
sität Leipzig aufgrund ihrer sexuellen Orientierung verhängt. 
„Hier sollte Ihr Titel stehen“ macht das bisher wenig be-
leuchtete Kapitel der Universitätsgeschichte sichtbar – die 
Aberkennung von akademischen Graden auf Grund von 
Homosexualität nach §175 und §175a sowie §151 StGB.
Das historische Unrecht, das mit der Ankündigung der voll-
ständigen Rehabilitierung der verurteilten Männer durch 
Bundesjustizminister Maas eine erneute Aktualität erhielt, 
soll im Hinblick auf die Verfolgung homosexueller Wissen-
schaftler an der Universität Leipzig mit der Ausstellung 
„Hier könnte Ihr Titel stehen“ aufgearbeitet werden. Auf 
Roll-ups werden Lebenswege und wissenschaftliche Leistun-
gen von zu Unrecht ‚entwürdigten‘ Männern porträtiert. 
Neben den Biografien können sich die Besucher*innen an 
einer Hörstation zu dem Thema informieren.

Veranstalter*in: Gleichstellungsbüro der Universität Leipzig, Universitäts-
archiv Leipzig

06.
Do.
Juli
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Hissen der Regen
bogenflagge vor 
dem Neuen Rathaus
16:00 Uhr  

 Martin-Luther-Ring 4–6  
 04109 Leipzig

Zum Auftakt der CSD -Programmwoche wird der Oberbür-
germeister der Stadt Leipzig mittlerweile traditionell die 
Regenbogenfahne vor dem Neuen Rathaus aufziehen. Da-
mit setzt die Stadt Leipzig ein Zeichen der Akzeptanz und 
Offenheit und unterstützt symbolisch die Emanzipationsbe-
wegung von lesbischen, schwulen, bisexuellen, transiden-
ten, intersexullen und asexuellen Menschen. Im Anschluss 
stimmen Statements und Gespräche bei Sekt und Selters auf 
die spannende CSD-Woche ein.

Veranstalterin: Stadt Leipzig

Denial.  
Oder: Die Verweigerung der 
Realitäten, um zu überleben.
19:00 Uhr  Ausstellungseröffnung  

 Frauenkultur  WindscheidstraSSe 51

Die Malereien der Künstlerin Dr. Mirette Bakir berühren in 
ihren Emotionen Ambivalenzen unserer Existenz. Gegen-
sätzlichkeit erzeugt Gegensätzlichkeit: Das Leugnen offen-
sichtlicher Wahrheiten durch politische Eliten; das Fliehen 

07.
Fr.
Juli
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in virtuelle Welten, um hoffen zu können – die Ablehnung als 
Strategie zum Überleben und Sehnsucht nach Wirklichkeit.

Denial as in denying reality. 
Denial to be optimistic. 
Denial of obvious truth (politics). 
Denial as to refuse. 
Denial to survive.�

Dr. Mirette Bakir, Malerei, Kairo - Leipzig
Musik: Alia Kheirbek, Klavier
Zur Eröffnung spricht Sigrun Hellmich, Kunstwissenschaft-
lerin, Journalistin, Leipzig

Veranstalter*in:Frauenkultur e.V.

�

LSBTI*- Rechte in Europa
Vortrag und Diskussion   
19:00 Uhr  DenkBar  ZentralstraSSe 1 

 04109 Leipzig  Eintritt: frei

Die Europäische Union ist nicht nur ein gemeinsamer Wirt-
schaftsraum, sondern auch ein Raum gemeinsamer Werte 
und des Rechts. Deshalb forciert die EU auf verschiedenen 
Ebenen die Rechte von LSBTI*-Personen. Dies ist angesichts 
der Diskriminierung und Gewalt, der sich LSBTI* in einer 
Vielzahl von EU-Staaten ausgesetzt sehen und der Verbre-
chen, die in unserer unmittelbaren Nachbarschaft began-
gen werden, bitter nötig. Die Europaabgeordnete Constanze 
Krehl, lädt zu einer gemeinsamen Diskussionsrunde mit  
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Lars Vorberger, Mitglied im Vorstand von Rainbow Rose (LSBTI*- 
Netzwerk der Sozialdemokratischen Parteien Europas) und 
Oliver Strotzer, Vorsitzender der SPDqueer Sachsen, ein.
Wie ist die aktuelle Situation für LSBTI* in Europa und was 
sollte die EU tun, um für ein offeneres und diskriminierungs-
freies Europa zu kämpfen? Über diese und andere Fragen, 
soll an diesem Abend diskutiert werden. Zur Einführung in die 
Thematik gibt es einen kurzen Vortrag von Lars Vorberger.

Veranstalter*in: Constanze Krehl, MdEP

Privat-Kurheim Haus  
„Augen zu“
Komödie  20:00 Uhr  Neues Schauspiel 
Leipzig  Lützner Str. 29  04177 Leipzig  

 Eintritt: 9,– Euro / 6,– Euro ermäSSigt 
 Luise Wilsdorf

Im Privat-Kurheim Haus „Augen zu“ ist der Name Pro-
gramm. Die Patienten gehören dem verarmten Adel an und 
sind in homoerotische Gefühle verstrickt. Da ist der ver- 
kleidete Herr von Treuen, der sich versteckt und in Frauen-
kleidern am wohlsten fühlt. Der neue Sekretär im Kurheim, 
der in Wirklichkeit eine Frau und den Frauen zugetan ist. 
Der verträumte Dichter von Geldern, der auch gleichzeitig 
ein Beobachter ist und vom Hypochonder Herrn von Sun-
dern verführt wird. Herr von Wipping, der seine Latenz 
durch Ablehnung kundtut und ein Auge auf das „Fräulein 
von Treuen“ geworfen hat. Die Besitzerin des Hauses,  
Elisabeth von Winkel, die unter finanziellen Druck steht, 
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versucht mit dem Dienstmädchen Henny, dem Dr. Würzstein 
und dem hauseigenen „Drachen“, Schwester Wilhelmine, 
das Kurheim am Laufen zu halten. Obwohl die Handlung 
kurz vor dem 1. Weltkrieg spielt, scheinen die Probleme der 
heutigen Zeit zu entsprechen. In diesem Kurheim geht es 
turbulent und unterhaltsam zu.

Veranstalter*in: Neues Schauspiel und Aidshilfe Leipzig e. V.

KISSKISSBANGBANG – CSD 
Opening Party 2017
Party  22:00 Uhr  TwentyOne Leipzig 

 GottschedstraSSe 2  04109 Leipzig  
 Eintritt: bis 23 Uhr: 6,– Euro / ab 23 Uhr: 

9,– Euro

Wie in den vergangenen Jahren gibt die KISSKISSBANG-
BANG wieder den Auftakt zur Leipziger CSD -Woche. Da-
her findet die Party diesmal nicht wie gewohnt am zweiten 
Freitag des Monats statt, sondern am ersten Freitag. Knallig 
süßer Britney-Pop, All Time Classics, groovy Electro – zwei 
Floors sind die ganze Nacht geöffnet. An den Turntables sind 
diesmal Stella deStroy, Katy Böhm, Kid Rox und Kevin Neon 
vertreten. Mit dem Eintritt wird wieder ein Euro je Gast an 
den Rosalinde e.V. für die Ausrichtung des Leipziger CSDs 
gespendet. Homophobie, Sexismus, Rassismus, Xenophobie 
und jede andere der gruppenbezogenen Form von Men-
schenfeindlichkeit bleiben vor der Tür.

Veranstalter*in: KISSKISSBANGBANG 
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Lustspiele – 
Handtaschenweit-
wurf, Stöckel-
schuhwettlauf, 
Dildozielwerfen, …
Sport  16:00–22:00 Uhr  

 Friedenspark  
(an der Russischen Kirche)  

 04103 Leipzig  Eintritt: frei

„Sport – Spiel – Spaß – für alle was!“ Unter diesem Motto 
laden die Vereine RosaLöwen, RosaLinde und die Leipziger 
AIDS-Hilfe auch in diesem Jahr wieder zu den „Lustspielen 
2017“ ein. Mit Olympisch ambitionierten, aber nicht ganz 
ernst zu nehmenden Disziplinen möchten wir wieder alle 
Bewegungsfreudigen und deren Bewunder*innen zum ge-
meinsamen scharmützeln motivieren. Neben allerhand In-
formationen zu LGBTIAQ*-Themen, gutem Essen, gemütli-
chem Beisammensein und einem bunten frivol fröhlichen 
Rahmenprogramm wollen wir Leipziger Initiativgruppen 
und Vereine vorstellen. Der Startschuss fällt zwischen den 
Tischtennisplatten und Fußballplatz.

Veranstalter*in: RosaLöwen e.V. Leipzig, RosaLinde Leipzig e.V., 
AIDS-Hilfe Leipzig e.V., mit freundlicher Unterstützung von LinXXnet e.V.

08.
Sa.
Juli
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Queere  
Stadtführung

Stadtführung  16:00 Uhr 
(Dauer ca. 3 Stunden)  

 RosaLinde Leipzig e.V.  
 Lange StraSSe 11  
 04103 Leipzig  Eintritt: freI

Eine queere Stadtführung? Ja! Bei unserer Stadtführung 
geht es um die LGBTI*-Geschichte von Leipzig, über düstere 
Zeiten, in denen homosexuelle Liebe mit dem Tod bestraft 
wurde, bis hin zum Kampf gegen den §175, das Elend  
der Häftlinge mit dem Rosa Winkel, die geheimen L(i)eben  
zu DDR-Zeiten bis zum Entstehen der heutigen Szene.  
Dabei gehen wir einerseits zu queerhistorischen Orten, 
aber auch zu aktuellen Ausgeh- und Servicetipps für LGBTI*- 
Menschen.
Geeignet für Neuankömmlinge in Leipzig; Leute, die die 
Szene kennenlernen wollen oder Tipps zum Leipziger 
Nachtleben suchen oder aber auch gern rein kulturhisto-
risch interessiertes Publikum.

Start und Ende an der RosaLinde.

Veranstalter*in: RosaLinde Leipzig e.V.

09.
SO.
Juli
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KUNTERGRAU
Schwule Webserie  18:00 Uhr  

 RosaLinde Leipzig e.V.  Lange StraSSe 11  
 04103 Leipzig  Eintritt: frei 

In Köln erwartet die fünf schwulen besten Freunde Noah, 
Jan, Leopold, Lukas und Marcel das „Kuntergraue“ und  
alles andere als triste Treiben des Alltags mit all seinen  
Tücken und Verrücktheiten. Die Webserie zeigt die alltäg
lichen Probleme auf, denen sich Jugendliche stellen müssen 
aber auch die speziellen Konflikte, die das Schwulsein, ein 
Coming-out oder auch Fetischfantasien so mit sich bringen. 
Die Clique, die unterschiedlicher nicht sein könnte, muss 
sich dabei durch die Schwierigkeiten des Alltags, aber 
auch durch die Wirren des schwulen Lebens schlagen. Die 
Geschichte lässt nichts offen oder unbeleuchtet und setzt 
sich auch mit bisher schwierigen Themen auseinander. So 
entwickeln sich in KUNTERGRAU alltägliche und weniger 
alltägliche Geschichten rund um Freundschaft, Liebe und 
Sexualität. 

Projekt des anyway e.V.; 120 min

Veranstalter*in: J.u.n.g.S. Leipzig, RosaLinde Leipzig e.V.
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COMING OUT IN  
DALLOW
Ausstellung  18:00 Uhr  

 Volkshochschule Leipzig  
LöhrstraSSe 3  04105 Leipzig  

 Eintritt: frei

Im Stil japanischer Manga-Comics, die mit den “Yaoi” ge-
nannten Geschichten auch ein homoerotisches Unter- 
Genre vorweisen, wird die Liebe eines offen schwulen 
Teenagers zum Frauenschwarm seiner Schule erzählt.  
Dieser ist selber heimlich schwul, kann aufgrund seines 
rechtsradikalen Freundeskreises aber nicht zu seinen Ge-
fühlen stehen. Eine Mauer aus Hass und Intoleranz muss 
überwunden werden, doch nach viel Schmerz, Gewalt und 
Verzweiflung kommt es zwischen den Protagonisten 
schließlich doch noch zu einem Happy End.
Der Künstler Marik Röder kommt aus Kyritz und macht zur-
zeit eine Ausbildung zum Mediengestalter Bild/ Ton im 
Filmpark Babelsberg in Potsdam. Außerdem ist er als Wer-
be- und Synchron-Sprecher sowie Comic-Zeichner, Schwer-
punkt: schwules Manga-Genre Yaoi, tätig.
Im Rahmen der Ausstellungseröffnung ist eine Diskussion 
über das Thema „Coming Out“ geplant. Im Gespräch mit 
Christian Lieberwirth, Mitglied im Landesvorstand der 
SPDqueer Sachsen, wollen wir über dessen Erfahrungen in 
„Coming Out“-Projekten sprechen.

Veranstalter*in: SPDqueer Leipzig

10.
MO.
Juli
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Bürgerrechte und „Bürger-
wille“ – Perspektiven auf 
Gleichstellung von LSBTTIQ*
Vortrag  19:00–21:00 Uhr  INTERIM  

 DemmeringstraSSe 32  04177 Leipzig  
 Eintritt: frei

Der Vortrag beleuchtet die Lebenswirklichkeit(en) von  
LSBTTIQ* im Spannungsfeld von (realen) Bürger*innenrech-
ten und (imaginiertem) „Bürgerwille“. Dabei wird aus einer 
politikwissenschaftlichen Perspektive die Dialektik von Frei-
heit und Gleichheit, Mehrheitsentscheidungen und Minder-
heitenrechten näher betrachtet. Auf dieser Grundlage kön-
nen verschiedene Perspektiven auf LSBTTIQ* in Bezug auf 
Gleichheit, Gleichstellung und Gleichberechtigung er​öffnet 
und mit Beispielen und Erhebungen aus Europa, Deutsch-
land und Sachsens illustriert werden. Referent: Martin Wun-
derlich (LAG Queeres Netzwerk Sachsen, Dresden).

Veranstalter*in: LAG Queeres Netzwerk Sachsen e.V.

Die Tollkirschen
Öffentliche Chorprobe  20:00 Uhr  

 Engertstrasse 10 (Hinterhaus)  
 04229 Leipzig

Veranstalter*in: Die Tollkirschen
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„Ene Mene Muh –  
Und raus bist Du“

Planspiel und Workshop  Thema: 
Flucht und Asyl  17:00 Uhr  Interim  
Erziehungswissenschaften   
Raum 405/406  Dittrichring 5–7  

 04109 LEIPZIG

Der Workshop beschäftigt sich mit Themen rund um Flucht 
und Asyl in Deutschland. Von Fluchtgründen, und -wegen 
über die Ankunft in Deutschland bis hin zu einer Entschei-
dung über den Asylantrag und deren Folgen wenden wir 
uns inhaltlich einzelnen Geschichten aber auch systemi-
schen Voraussetzungen zu.
Das Planspiel macht Alltagssituationen von Geflüchte-
ten „erfahrbar“. An die lokalen Gegebenheiten in Halle 
(Saale) angelehnte Stationen von Ausländerbehörde 
bis Zahnklinik werden durchlaufen um anschließend die 
gewonnenen Eindrücke gemeinsam auszuwerten und 
auszutauschen. Ziel ist es einerseits zu informieren und zu 
entdecken, aber auch für die Situation von Asylsuchenden 
zu sensibilisieren. Die Teilnehmenden bekommen die Mög-
lichkeit, sich in die Rolle einer geflüchteten Person hineinzu-
versetzen sowie den Teamer*innen Fragen zu stellen, die 
sie zu dem Thema beschäftigen. 
Diskutiert werden auch die besonderen Hürden für queere 
Geflüchtete und die Schnittstelle zwischen Queer und Flucht.

Veranstalter*in: Queer Refugees Network Leipzig

11.
DI.
Juli
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Mobbing und Bossing im 
Betrieb – Wie kann ich mich 
wehren?

Informationsveranstaltung   
Volkshaus Leipzig (Erich-Schilling-Saal, 
5.Etage)  Karl-Liebknecht-Str. 30  

 04107 Leipzig  Eintritt: frei

Der Psychoterror am Arbeitsplatz nimmt ständig zu – Kol-
leg*innen, die absichtlich wichtige Arbeitsinformationen 
vorenthalten, üble Gerüchte, die plötzlich gestreut werden 
… Was häufig so schleichend beginnt, kann sich im Gehei-
men oft ausweiten bis plötzlich nichts mehr geht: Gesund-
heitliche Gefährdungen und wirtschaftliche Nachteile für 
alle Beteiligten sind die Folge. Im Workshop wollen wir 
kurz Ursachen und Folgen beleuchten sowie einen Blick auf 
Handlungsmöglichkeiten werfen.

Veranstalter*in: Ver.di Jugend Leipzig-Nordsachsen



22

100% Gleichstellung? – Das 
CSD-Podium zur Bundestags-
wahl 2017
Podiumsdiskussion 18:00 UHR 
Neues Rathaus  Zi. 270 (Turmzimmer)  

 Martin-Luther-Ring 4–6  04109 Leipzig

Im September wird der nächste Bundestag gewählt. Wir 
möchten mit Parteien ins Gespräch kommen und mit ihnen 
über Themen diskutieren, die LGBTI* Menschen betreffen.

Veranstalter*in: Referat Gleichstellung von Mann und Frau der Stadt  
Leipzig, RosaLinde Leipzig e. V.

trans* und gesundheitliche 
Versorgung
Informationsveranstaltung  

 18:00–20:00 Uhr  Alfred-Kästner- 
StraSSe 11  04277 Leipzig 

1. Referent: PD K. Seikowski, 2. Referent*in: n. n. 
Der Arbeitskreis Queere Ärzt*innen in Sachsen lädt zu  
einer Informationsveranstaltung zu trans* in der Medizin ein. 
Diese Veranstaltung ist v. a. für interessierte Nichtmedizi-
ner*innen gedacht. Es wird Vorträge zu trans* im Allgemei-
nen, zu den aktuellen gesetzlichen Regelungen (u. a. Gutach-
ten und Psychotherapie) und zur Hormonbehandlung im 
Besonderen geben. Die Evangelische Studentengemeinde 
stellt uns freundlicherweise einen Raum zur Verfügung.

Veranstalter*in: AK queere Ärzt*innen in Sachsen
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Klänge des Verschweigens
Dokumentation  19:30 Uhr  naTo  

 Karl-Liebknecht-StraSSe 46  
 04275 Leipzig  Eintritt: 6,50 Euro /  

5,– Euro ermäSSigt / 3,– Euro mit  
Leipzig-Pass  Geflüchtete frei 

Willi Heckmann, Jahrgang 1897, war Pianist und lyrischer 
Tenor. Als der Regisseur Klaus Stanjek erfährt, dass sein 
Onkel Willi wegen seiner Homosexualität acht Jahre in den 
Konzentrationslagern Dachau und Mauthausen interniert 
war, begibt er sich auf eine erschütternde Spurensuche in 
seiner Familie. Ein Dokumentarfilm über die Verfolgung und 
Ächtung von Homosexuellen in Nazi-Deutschland und der 
Nachkriegszeit, der die Dynamiken des Verdrehens und 
Verdrängens der Wahrheit in deutschen Familien sichtbar 
macht.
Mit einem einführenden Vortrag über Erinnerungskultur  
zu als homosexuell kategorisierten Gefangenen in der KZ- 
Gedenkstätte Dachau von Nils Greiten, ehemaliger Mit
arbeiter der KZ-Gedenkstätte Dachau.
Klaus Stanjek, BRD 2012, Dok, 90 min, deutsche OF.

Veranstalter*in: Cinémathèque e. V.
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DO. 06. Juli
Austellung  18:00 Uhr 
„Hier sollte Ihr Titel stehen“...  �
� S.: 8

FR. 07. Juli
16:00 Uhr   Hissen der 
Regenbogenflagge � S.: 10

Austellung  19:00 Uhr  
Denial. Oder: Die Verweige
rung der Realitäten... � S.: 10

Vortrag   19:00 Uhr 
LSBTI*-Rechte in Europa� S.: 11

THEATER  20:00 Uhr  
Privat-Kurheim Haus  
„Augen zu“� S.: 12

Party  22:00 Uhr  
KISSKISSBANGBANG –  
CSD Opening Party 2017�S.: 13

Sa. 08.  Juli
Sport  16:00–22:00 Uhr 
Lustspiele …� S.: 14

So. 09. Juli
16:00 Uhr   
Queere Stadtführung � S.: 16

Webserie  19:00 Uhr 
Kuntergrau  � S.: 17

MO. 10. Juli
Ausstellung  18:00 Uhr  
Coming Out In Dallow � S.: 18

VORTRAG  19:00–21:00 Uhr 
Bürgerrechte und  
„Bürgerwille” � S.: 19

Chorprobe  20:00 Uhr 
Die Tollkirschen� S.: 19

Di. 11. Juli
Planspiel  17:00 Uhr  
„Ene Mene Muh –  
Und raus bist Du“  � S.: 20

Informations
veranstaltung  18:00 Uhr 
Mobbing und Bossing im 
Betrieb... � S.: 21

Podiumsdiskussion  
 19:00 Uhr 

100% Gleichstellung?...� S.: 22

Informationsveranstal
tung  18:00–20:00 Uhr 
trans* und gesundheitliche 
Versorgung�  S.: 22

FILM 19:30 Uhr 
Klänge des Verschweigens�  
� S.: 23



MI. 12. Juli
Workshop  
16:00–22:00 Uhr 
Bildungspläne, besorgte Eltern, 
„Frühsexualisierung“...� S.: 26

Vortrag  18:00 Uhr   
Ein Blick über den Großen 
Teich: LGBT in den USA� S.: 27

Infoveranstaltung 
 18:00 Uhr 

Deine Liebe = Dein Leben�S.: 27

Film + Vortrag  18:00 Uhr 
Harvey Milk � S.: 28

Vortrag  19:00–21:00 Uhr 
Queer in Sachsen... � S.: 29

DO. 13. Juli
Informationsveranstal-
tung  17:00 Uhr 
Prostitution und Sexarbeit�S.: 30

Diskussion  18:00 Uhr 
Rechtspopulismus innerhalb 
der LGBTI*-Community� S.: 30

Lesung  18:00 Uhr 
Die Angst vorm Andern– 
mit Norbert Marohn � S.: 32

Dokumentation  
19:00 Uhr 

Filmklub – Spectrums� S.: 34

Vortrag  19:00 Uhr 
Voguing in cinema � S.: 34

FILM  19:30 Uhr  
Bones of Contention� S.: 35

Party  22:00–1:00 Uhr 
Dirty Foxy Unicorn � S.: 36

FR. 14. Juli
Diskussion  17:00 Uhr    
„Sind denn plötzlich alle von 
der Rolle?!“ � S.: 38

Vortrag + malen  19:00 Uhr   
Was ist der Christopher Street 
Day? � S.: 39

Dokumentation + Buch
präsentation  19:30 Uhr   
 „Dream Boat„ und „Schwule 
Sichtbarkeit”� S.: 40

Party  22:00 Uhr  
Let’s dance togehter – 
CSD-QueerParty � S.: 41

SA. 15. Juli
12:00 Uhr   
Friedensgebet zum Leipziger 
CSD 2017 � S.: 42

14:00–20:00 Uhr  
Große CSD-Demo  
& Straßenfest 2017 � S.: 43

Party   21:00 Uhr  
Prideball 2017 
CSD-Abschlussparty� S.: 45



26

Bildungspläne, 
besorgte Eltern, 
„Frühsexualisierung“ – 
Sexuelle Identität als 
Thema in der Schule
Workshop  15:00–19:00 Uhr   
Dittrichring 5–7  Raum 401  

 04109 Leipzig  Eintritt: frei

Teilnahme nur mit Anmeldung möglich! Bitte E-Mail mit  
Namen und Studiengang / aktueller Tätigkeitsbereich an 
schulprojekt@rosalinde-leipzig.de schicken!
Diese und ähnliche Schlagwörter haben in den vergange-
nen Jahren die Debatte um schulische Bildung zu sexueller 
Orientierung und Geschlechtsidentität geprägt. Der Rosa-
Linde Leipzig e.V. betreibt seit einigen Jahren ein immer 
stärker nachgefragtes Bildungsangebot für Schulen und 
möchte diese Auseinandersetzungen zum Anlass nehmen, 
um sich und seine Methoden, die auch von Lehrkräften zur 
Auseinandersetzung in ihren Klassen genutzt werden kön-
nen, genauer vorzustellen. Der Workshop richtet sich vor 
allem an Lehramtsstudierende und Studierende in pädago-
gischen und sozialwissenschaftlichen Fächern bzw. Be-
schäftigte in diesen Feldern. Ziel ist es, Methodenkompe-
tenz und Handlungssicherheit im Umgang mit sexueller 
Orientierung und Geschlechtsidentität in der Schule und 
anderen pädagogischen Bereichen zu vermitteln. Inhalt
liche Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

Veranstalter*in: RosaLinde Leipzig e.V.

12.
MI.
Juli
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Ein Blick über den GroSSen 
Teich: LGBT in den USA
Vortrag und Diskussion  18:00 Uhr  

 RosaLinde Leipzig e.V.   
Lange StraSSe 11  04103 Leipzig  

 Eintritt: frei

Die neue Regierung eröffnet der US-amerikanischen 
LGBT-Community neue Chancen und Herausforderungen. 
Ein*e Vertreter*in der US-Botschaft in Berlin lädt zu einem 
Vortrag rundum LGBT in den USA mit anschließender Dis-
kussion ein. Die öffentliche Veranstaltung findet auf Deutsch 
und Englisch statt.

Veranstalter*in: U.S. Generalkonsulat Leipzig in Kooperation mit dem  
RosaLinde Leipzig e.V.

Deine Liebe = Dein Leben – 
Landesaktionsplan zur  
Akzeptanz der Vielfalt von 
Lebensentwürfen
Informationsveranstaltung und  
Diskussion  18:00 Uhr  INTERIM  

 DemmeringstraSSe 32  04177 Leipzig  
 Eintritt: frei

Der Landesaktionsplan zur Akzeptanz der Vielfalt von Le-
bensentwürfen (LAP) ist ein Produkt des Koalitionsvertrages 
zwischen sächsischer CDU und SPD. Er soll die Weichen 
für eine gezielte Bekämpfung von Diskriminierung und für 
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die Akzeptanz von sexueller und geschlechtlicher Vielfalt 
in Sachsen stellen. Das Gleichstellungs-Entwicklungsland 
Sachsen hat ihn nötig.
Über die Geschichte des LAP, erste Fortschritte sowie die 
parlamentarische Begleitung und Kritik durch die Fraktion 
DIE LINKE. im Sächsischen Landtag berichtet die gleichstel-
lungs- und queerpolitische Sprecherin der Fraktion, Sarah 
Buddeberg. Ebenso informiert sie über die inhaltlichen  
Debatten, die alten und neuen Forderungen der Fraktion, 
absurde Episoden und darüber, warum es so schleppend 
voran geht. Zusammen mit Christian Rossner und Manuela 
Tillmanns vom RosaLinde Leipzig e.V. soll die Diskussion mit 
den Teilnehmer*innen auch darüber geführt werden, was 
es braucht, damit der LAP erfolgreich verwirklicht werden 
kann.

Veranstalter*in: Fraktion DIE LINKE. im Sächsischen Landtag

Harvey Milk und die LSBTI*- 
Bewegung in den USA
Film und Vortrag  19:00 Uhr   
Jedermanns – SPD Bürger*innenbüro  

 Georg-Schumann-StraSSe 133  
04155 Leipzig

Mit seinem OSCAR prämierten Meisterwerk MILK, setzte 
Regisseur Gus van Sants dem amerikanischen Politiker und 
Bürgerrechtlicher Harvey Milk ein Denkmal. Dieser wurde 
1977 in den Stadtrat von San Francisco gewählt und war 
damit der erste offen schwule Mann, der in den USA in ein 
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öffentliches Amt gewählt wurde. Das Leben von Harvey 
Milk spiegelt einen wichtigen Teil der Emanzipations
geschichte der LSBTI*-Bewegung in den USA wider, bildet 
aber nur einen kleinen Einblick.
Im Anschluss an die Filmvorführung wird Oliver Strotzer, 
Vorsitzender der AG für Akzeptanz und Gleichstellung in 
der SPD Sachsen (SPDqueer), einen kurzen Vortrag über 
die LSBTI*-Emanzipationsbewegung in den USA halten.

Veranstalter*in: Jusos, SPDqueer Leipzig

Queer in Sachsen –  
Herausforderungen an ein  
vielfältiges Bundesland
Vortrag und Diskussion  19:00–21:00 
Uhr  Pögehaus  HedwigstraSSe 20  
04315 Leipzig  Eintritt: frei

Der Vortrag thematisiert die gegenwärtige rechtliche Situa
tion und soziale Stellung von Lesben, Schwulen, Bisexuel-
len, Trans* und Inter* in Deutschland sowie die aktuell in 
Sachsen herrschenden Herausforderungen. Dabei werden 
aktuelle politische und gesellschaftliche Debatten um Res-
pekt und Akzeptanz von sexueller und geschlechtlicher 
Vielfalt exemplarisch beleuchtet. Beispiele für erreichte Er-
folge und Perspektiven im Bereich der Gleichstellungsarbeit 
werden zudem diskutiert. Referentin: Britta Borrego (LAG 
Queeres Netzwerk Sachsen).

Veranstalter*in: LAG Queeres Netzwerk Sachsen e. V.
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Prostitution und 
Sexarbeit

Informationsveranstaltung  
17:00 Uhr  Volkshaus Leipzig  

 (Erich-Schilling-Saal, 5. Etage) 
 Karl-Liebknecht-Str. 30  

Eintritt: frei

In den vergangenen Jahren hat sich in der Sexarbeit viel 
getan: Doch was eigentlich genau? Gibt es eine größere 
Akzeptanz in der Gesellschaft oder sind Prostitution und 
Sexarbeit nach wie vor Tabuthemen? Und wie sieht es mit 
den arbeitsrechtlichen Aspekten aus? Wir wollen uns den 
Wandel des Berufsbildes anschauen und einen Blick in  
Realität und Zukunft von Sexarbeiter*innen werfen.

Veranstalter*in: Ver.di Jugend Leipzig-Nordsachsen

Rechtspopulismus innerhalb 
der LGBTI*-Community
Diskussion  18:00 Uhr  Neues Rathaus

 Martin-Luther-Ring 4–6  Raum 270  
Moderation: Martin Biederstedt

Wir laden ein zur Diskussion über den Rechtspopulismus 
innerhalb der LGBTI*-Community. Wie agieren die Prota-
gonist*innen? Was sind die Feindbilder und Inhalte? Was 
sind angemessene Reaktionen?
Seit einigen Jahren erleben wir einen zunehmenden Rechts-
populismus in Deutschland und in vielen anderen Ländern 

13.
DO.
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der Welt. Und auch innerhalb der LGBTI*-Community finden 
sich Rechtspopulist*innen. Unter dem Deckmantel „bürger-
licher Homosexueller“ versuchen diese mehrheitlich weißen 
männlichen Homosexuellen gegen „linksgrüne Krawall-
schwestern“ und „frustrierte Emanzen“ Stimmung zu machen.
Der bündnisgrüne Kreisverband in Leipzig fragt im Rahmen 
des diesjährigen CSD-Mottos „Stop Hate“ nach:
Wie agieren die Protagonist*innen des LGBTI*-Rechtspopu-
lismus? Wie sehen die Feindbilder und Inhalte dieser rechts-
populistischen Strömung aus? Ist die Abgrenzung von Rechts-
populismus auf einem CSD eine angemessene Reaktion?
Diese Fragen wollen wir zusammen mit Expert*innen und 
den verantwortlichen Organisator*innen des CSD Leipzig 
diskutieren.

Veranstalter*in: Bündnis 90/Die Grünen KV Leipzig
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Die Angst vorm Andern –  
Lesung mit Norbert Marohn
Lesung  19:00 Uhr   
AIDS-Hilfe Leipzig e.V.  

 Ossietzkystr. 18  04347 Leipzig  
 Eintritt: frei

In seinem neuen Buch greift Norbert Marohn Stichworte 
und Themen auf wie: Geschichte vom Andern. Gegen Geg-
ner: Endlich bleibt ein Rest: Ganz Unbeherrschte, Unbe-
herrschbare, die innerhalb des Systems nicht zu bändigen 
sind, die muss man totschlagen. Die Angst vorm Andern – 
politisch getränkt – wurde die Grundangst der DDR, sozu-
sagen ihr Bewusstsein. Die Treuhandanstalt – kapitalisti-
sches Lehrstück: Tatsachen, Vorgänge, zu denen Berichte 
und Dokumente seit langem veröffentlicht sind. Das eben 
ist der Skandal. Wen Zitate überführen. Im Rückblick auf 
Europa, von den USA aus, treten Wechselwirkungen ans 
Licht: Geschäft als Leidenschaft. Politik und Verbrechen.  
Täter und Tote.

Veranstalter*in: AIDS-Hilfe Leipzig e. V.
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Norbert Marohn
DIE ANGST 
VORM ANDERN

ESSAYS ZUM ZEITGEIST

GESCHICHTE VOM ANDERN. Variationen.
GEGNER. Endlich bleibt ein Rest: Ganz Unbeherrschte, Unbeherrschbare, 

die innerhalb des Systems nicht zu bändigen sind, die muss man 
totschlagen.

Die ANGST VORM ANDERN – politisch getränkt – wurde die Grundangst 
der DDR, sozusagen ihr Bewusstsein.

Die TREUHANDANSTALT – kapitalistisches LEHRSTÜCK: Tatsachen, 
Vorgänge, zu denen Berichte und Dokumente seit langem veröffentlicht 

sind. Das eben ist der Skandal.
Wen ZITATE ÜBERFÜHREN. Im Rückblick auf Europa, von den USA aus, 

treten Wechselwirkungen ans Licht: Geschäft als Leidenschaft. Politik 
und Verbrechen. Täter und Tote.
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Filmklub – SpectrumS
Dokumentation  19:00 Uhr  

 RosaLinde Leipzig e. V.   
Lange StraSSe 11  04103 Leipzig  

 Eintritt: frei

Spectrums ist eine neue Dokumentations-Serie, die der  
sozialen und geistigen Welt von 10 Mitgliedern der Trans-
gender-Community in Israel folgt. Die Serie präsentiert eine 
aktuelle Sicht auf die israelische Gesellschaft in ihren vielen 
Farben.

Israel 2017, Dok, OmU

Veranstalter*in: RosaLinde Leipzig e. V.

Die Vortragsreihe >Women* 
in Science – Empowerment 
now!< präsentiert: Voguing 
in cinema.
Vortrag  19:00 Uhr  Frauenkultur  

 WindscheidstraSSe 51  04277 Leipzig  
Eintritt: 3,– Euro / 1,50 Euro ermäSSigt  

 von Simon Schultz

Jennie Livingstons Dokumentarfilm „Paris is Burning“ gibt 
Zeugnis über die Ballroom Scene in New York, einem Phä-
nomen der schwulen Schwarzen und Latinx-Szene. Seit 
1980iger Jahre existieren für die Szene und den mit ihr 
verbundenen Tanz ‚Voguing‘ Bilder und Narrative, deren 
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Repräsentation der Szene weicht von der außerfilmischen 
Realität ab. Die Ballroom Scene nutzt den Film zur Rekons-
truktion der eigenen Geschichte. Gleichzeitig bezieht sie 
sich in ihrer Community ausdrücklich auf die Produktions-
ästhetik von Fotografie und Film. Mit Archivmaterial und Film
beispielen nähert sich der Vortrag an die Ballroom Scene an, 
betrachtet ihre Geschichte, den Umgang mit strukturellen 
Rassismus. Durch die eigene Interpretation von Konkurrenz 
und Selbstoptimierung schafft die Szene einen physisch, 
medialen Ort, an dem sich Schwarze und latinx Körper 
selbstbestimmt inszenieren und aufwerten. Mit ihrem sechs
teiligen Geschlechtersystem, performativen Konzepten von 
‚realness‘ und Natürlichkeit, der Nutzung der Medien als 
Evidenzmaschinen hat die Szene wirkmächtige Strategien 
zur Stärkung und Unterstützung ihrer Mitglieder gefunden.

Veranstalter*in: Frauenkultur e.V. in Kooperation mit dem Referat für 
Gleichstellung und Lebensweisenpolitik des Stura Uni Leipzig

Bones of Contention
Dokumentation  19:30 Uhr  naTo   
Karl-Liebknecht-StraSSe 46  04275 Leipzig 

 Eintritt: 6,50 Euro / 5,– Euro ermäSSigt / 
3,– Euro mit Leipzig-Pass / Geflüchtete frei 

Bis heute gibt es in Spanien ungekennzeichnete Massen 
gräber, in denen über 120.000 Opfer des Franco-Regimes 
verschüttet liegen. Unter ihnen ist auch der Schriftsteller  
Federico García Lorca, der in den ersten Tagen des Spani-
schen Bürgerkriegs erschossen wurde. Er ist eine Symbolfigur 
im Bemühen um das Erinnern und Aufdecken verborgener 
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Schicksale von LGBTIQ-Personen unter Franco, die weit über 
das Ende der Diktatur hinaus gewaltsamen Repressionen 
ausgesetzt waren. Spanien verweigert nach wie vor eine 
umfassende strafrechtliche Aufarbeitung dieser Vergangen-
heit. Der Film läuft im spanischen Original mit englischen 
Untertiteln. Im Anschluss folgt ein Filmgespräch mit Gästen.

Andrea Weiss, USA 2017, Dok, 75 min, OmeU

Veranstalter*in: Cinémathèque e. V.

Dirty Foxy Unicorn: 
„CSD-Quicky“
Party  22:00–01:00 Uhr  Oskar Leipzig 

 HarkortstraSSe 21  04107 Leipzig  
 Eintritt: facebook.com / dirtyfoxy

Im Rahmen der CSD-Woche öffnen wir die Einhornhöhle für 
den guten Zweck! Tanzt zu der Queerbeet-Musik von unse-
rem DJ-Hengst xBRAYNE und / oder trinkt zusammen mit 
den schönsten Drags der Leipziger Szene, den Devious 
Drag Maids und Vonka Vilde, Schnaps und Sekt und 
Schnaps an der Bar. Jeder Gast spendet einen Euro vom 
Einlass an den CSD Leipzig.

Veranstalter*in: Dirty Foxy Unicorn
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„Sind denn plötzlich 
alle von der Rolle?!“
Diskussion  17:00 Uhr    
„AOK Wiese“  Clara-Zetkin-Park 

 04229 Leipzig

Die Jugendlichen von heute erleben während ihrer Soziali-
sation das stetige Aufweichen von Rollenbildern – und ge-
nau darüber wollen wir sprechen. Wie erleben Jugendliche 
diese Veränderungen? Was machen die neuen Geschlecht-
errollen mit ihrem Leben? Und bleibt in dieser Gesellschaft 
noch Platz für die Küche oder den Sportwagen? 
All das möchten wir gemeinsam diskutieren, auf der AOK 
Wiese unter blauem Himmel. Kommt vorbei und beteiligt 
euch. Es wird ein offenes Mikro geben.

Veranstalter*in: Jugendparlament der Stadt Leipzig

14.
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Was ist der Christopher 
Street Day?
Vortrag und Transparente malen  

 19:00 Uhr  Regionalgeschäftsstelle 
der SPD  Rosa-Luxemburg-StraSSe 19/21 

 04103 Leipzig  Eintritt: frei

Mit einem gemeinsamen Transparente-Malen wollen sich die 
Jusos Leipzig auf die Teilnahme an der Demonstration anläss-
lich des Christopher Street Days in Leipzig vorbereiten.
Aber was hat es eigentlich mit dem Christopher Street Day 
auf sich? Worauf bezieht sich dieser Name und warum 
gehen Lesben, Schwule, Trans*-Personen, Bi- und Intersexu-
elle jedes Jahr weltweit auf die Straßen?
Oliver Strotzer, Landesvorsitzender der AG für Akzeptanz 
und Gleichstellung in der SPD Sachsen (SPDqueer) wird in 
einem kurzen Vortrag über die Geschichte der Emanzipa-
tionsbewegung von LSBTI* in Deutschland referieren.

Veranstalter*in: Jusos, SPDqueer Leipzig

Für unsere Stadt. Ein Leipzig für alle.

www.spd-fraktion-leipzig.de
      www.facebook.com/spdfraktionleipzig

      www.twitter.com/spdfraktionle
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„Dream Boat“ und  
„Schwule Sichtbarkeit“
Dokumentation und Buchpräsentation 

 19:30 Uhr  naTo  Karl-Liebknecht- 
StraSSe 46  04275 Leipzig  

 Eintritt: 6,50 Euro / 5,– Euro ermäSSigt / 
3,– Euro mit Leipzig-Pass / Geflüchtete frei 

Einmal jährlich treffen sich rund 2.000 Männer aus verschie-
denen Ländern auf dem sogenannten „Dream Boat“, einem 
Kreuzfahrtschiff ausschließlich für Schwule. Partys und Sex 
stehen im Vordergrund, die porträtierten Reisenden suchen 
nach Freiheit, Zuneigung, Anerkennung, Akzeptanz und 
ihrer eigenen Identität. Dabei bleiben Konflikte nicht aus.
Im Anschluss ist Heinz-Jürgen Voß, Prof. für Sexualwissen-
schaft und Sexuelle Bildung (Hochschule Merseburg) zu Gast, 
kommentiert den Film und stellt das Buch „Schwule Sichtbar-
keit – schwule Identität: Kritische Perspektiven“ vor. Während 
Sichtbarkeit und Identität auch heute noch vielfach als  
bedeutsam für die politischen Kämpfe Homosexueller um  
Anerkennung und Respekt gelten, weist der Band darauf 
hin, wie auf diese Weise auch „ein Ordnungsregime ent-
steht, das auf Geschlechternorm, Weißsein, Bürgerlichkeit 
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und Paarbeziehung basiert“. Dadurch entstehen Ausschlüsse 
gegen Queers of Color und Queers mit abweichenden Le-
bensentwürfen.

Film: Tristan Ferland Milewski, Deutschland 2017, Dok, 90 
min, deutsche OF; Buch: Zülfukar Çetin u. Heinz-Jürgen Voß

Veranstalter*in: Cinémathèque e. V.

Let’s dance togehter – 
CSD-QueerParty
Party  22:00 Uhr  Frauenkultur  
WindscheidstraSSe 51  04277 Leipzig  

 Eintritt: 3,– Euro

Lasst uns gemeinsam tanzen und einen wundervollen 
Abend miteinander verbringen. Oft genug zeigt sich der 
alltägliche Wahnsinn als nervenaufreibend. Dieser Abend 
soll uns Freiräume eröffnen sich gut zu fühlen und den Un-
annehmlichkeiten der Welt mit fetzigen Beats, famosen 
Rhythmen und Freude am Tanzen die kalte Schulter zu zei-
gen. Also: Let’s dance togehter! 

DJ*: Das Steff // LE – lovely beats and booty shaking: 
80s, italodisco, soul, funk
Gitte Schmitz // HH (paranoid:paradise):
Disco, Funk, Shake-Yo-Ass Tuntencore 

Eine Spendendose für den CSD Leipzig ist mit von der Partie!

Veranstalter*in: Frauenkultur e.V.
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Friedensgebet zum 
Leipziger CSD 2017
Mittagsgebet  12:00 Uhr  

 Reformierten Kirche  
Tröndlinring 7  04105 Leipzig 

 Eintritt: frei

Unter dem Motto „Den Hass überwinden“ wollen wir uns ver-
sammeln um zu beten, zu feiern und Gottes Wort zu hören 
Willkommen sind alle LGBTTI*, ihre Freunde und Familien.
Du brauchst keine Vorkenntnisse und Du musst nichts mitma-
chen, was Dir irgendwie fremd erscheint. Du kannst auch 
einfach nur zuhören. Gottes Einladung gilt Dir, jedenfalls 
und unabhängig von unseren menschlichen Plänen, Vorstel-
lungen oder Glaubensgütern. Gott kommt, wo mensch 
IHN/SIE einlässt.

Veranstalter*in: Stammtisch queer & glauben

15.
SA.
Juli
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GroSSe CSD-Demo  
& StraSSenfest 2017
14:00–20:00 Uhr  

 Marktplatz  04109 Leipzig

Runter vom Sofa und auf zur CSD-Demo nach Leipzig unter 
dem Motto: Stop Hate! Für mitreißende Musik vom Demo-
Truck ist durch das DJ-Duo PHILBASTIAN gesorgt! Es wird 
laut und mit hoffentlich perfektem Demo-Wetter heiß. Daher 
lasst bitte Alkohol & Haustiere daheim. Bringt stattdessen 
lieber gute Laune und Transparente oder Schilder mit!
Auf dem Straßenfest stellen sich LGBTI*-Vereine, Parteien, 
Initiativen und andere Leipziger Institutionen vor.
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Demo / Wagenzug  14:00–16:00 Uhr 
mit PHILBASTIAN auf dem CSD-Truck (das DJ-Duo aus Leip-
zig vereint in seinen Sets knackigen Elektro und soliden 
Pop) und Kevin Neon | DJ & Musikproduzent (Traumarchiv 
Records/NeonProductions) auf dem Marktplatz (Egal ob 
Elektro, (Deep-) House oder Charts, der Leipziger bringt 
garantiert jeden zum tanzen. Sein Markenzeichen – Neon-
farben.)

StraSSenfest  
16:15–20:00 Uhr

Für euch live on Stage:

WONACH WIR SUCHEN 
16:25–16:55 Uhr

(Zwischen Singer-Songwriter-Pop und Akkustik-Punk verar-
beiten die drei Leipziger Ihre Gefühle und Gedanken, die 
nicht nur etwas zum Tanzen, sondern auch zum Denken 
anregen.)

SqueezeBOX!-Band mit Gloria Viagra 
 17:15–17:45 Uhr

(Die legendäre und queer'ste Rockband Berlins, bestehend 
aus gemischt-sexuellorientierten Musiker*innen und den 
international bekannten DragSuperstars Gloria Viagra  
(Berlin) und Miss Sherry Vine (NYC))

die L.E. Soulfuckers 
 18:05–18:50 Uhr

(Mit Cover-Songs und musikalisch-textuellen Neuschöpfun-
gen grooven sich die Band in Kopf, Herz und Hüfte.)
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BittersüSSes GifT 
 19:10–19:40 Uhr

(Die Frontfrau der Berliner Deutsch-Rock-Band haucht und 
schmettert eigenkomponierte Songs, die noch lange im Ge-
dächnis bleiben.)

 Moderation: Miss Mandy Cleenex 
(Das wohl größte Comeback des Jahrzehnts – ach, des 
Jahrhunderts exklusiv und nur für einen Tag und eine 
Nacht!)

Veranstalter*in: Team des Leipziger CSD

Prideball 2017 –  
die Mega-Abschlussparty 
zum Leipziger CSD 2017
Party  21:00 Uhr  Täubchenthal  

 WachsmuthstraSSe 1  04229 Leipzig 
 Eintritt: VVK: 13,– Euro / ErmäSSigt:  

12,– Euro / Abendkasse: 15,– Euro   
prideball.de

Den Höhepunkt des Leipziger CSDs bildet der Prideball, die 
größte Gay-Party des Jahres in Leipzig, zu der über 1.500 
Gäste erwartet werden. Für dieses einmalige Ereignis öffnet 
das Täubchenthal seine Türen. In der prachtvollen Location 
mit riesigem Außengelände, Ballsaal und Clubzimmer 
könnt ihr in 5 Areas feiern, tanzen und flirten. Wie es sich 
für den krönenden Abschluss gehört, werden für diese 
Nacht alle angesagten Szene-Stars aus den Hot-Spots der 
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Republik eingeladen, um entsprechend heftig und wild zu 
feiern. Los geht es ganz entspannt mit ruhigen Café del 
Mar Klängen im Außenbereich. Ab 22 Uhr stehen dann für 
euch vier Floors bereit. Im Central Circus erlebt ihr die poly
sexuelle X-travaganza SqueezeBox-Band Live! Danach 
kollabiert ihr zu The Alphabet Pony & Johannes D. Täufer 
aus Hamburg bei Electro und House. Freut euch im Kitsched 
Club auf die Hauptstadtrepräsentranse Gloria Viagra, auf 
Lara Liquer aus Dresden. Und erstmalig dabei der DJ-Star 
Kevin Neon. Im Schlager-Floor dreht DJ Falk seine Platten-
teller und zum Finale gibt es exklusiv Miss Cleenex und ihr 
Ex - die 120-Minuten Party in der Party. Als eure Hosts be-
grüßen wir Shiv Ah und Amy Devila.

Veranstalter*in: emotion works

Safer Sex: lmmer! – HlV-Test: Nie?
Womit du ganz auf Nummer sicher gehst: 

dein jährlicher HIV-Test

Einmal im Jahr zum HIV-Test.

Checkpoints in deiner Nähe: www.macht-doch-jeder.de

Macht doch jeder!

 TESTSOMMER 1.6. – 31.8.2017

Macht doch jeder!

HIV
CHECK  2017

Kostenlose
Testangebote

verfügbar!
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DIESE ZAHLEN ZEIGEN, 
DASS WIR IN SACHSEN NOCH VIEL ZU TUN HABEN. 

DESHALB IST UND BLEIBT DER CSD WICHTIG, 
UM GEGEN VORURTEILE, DISKRIMINIERUNG 

UND FÜR GLEICHE RECHTE ZU KÄMPFEN. 
WIR STEHEN FEST AN EURER SEITE!

HENNING HOMANN 
STELLVERTRETENDER VORSITZENDER  

DER SPD-FRAKTION IM SÄCHSISCHEN LANDTAG

WWW.SPD-FRAKTION-SACHSEN.DE

32% 
der Sächsinnen und Sachsen finden, dass eine 

sexuelle Beziehung zwischen Personen desselben 
Geschlechts unnatürlich ist.  
Bei den 18- bis 29-Jährigen 

sind es sogar 38 Prozent.
Quelle: Sachsen-Monitor 2016
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